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ine Studie aus dem Kanton Zürich hat hierzulande

erstmals das Angebot an psychosozialer Beratung

für Kinder mit einem psychisch kranken Elternteil

untersucht. Die Resultate zeigen klar: Die Anzahl be-

troffener Kinder ist weitaus grösser als angenommen,

und der Bedarf an einer engeren institutionellen

Zusammenarbeit in der Früherkennung und Behand-

lung ist gross.

Auch wenn die kranken Eltern in Behandlung stehen,

heisst das noch lange nicht, dass der besonderen, oft

erschwerten Situation der Kinder Aufmerksamkeit

geschenkt wird. Im Gegenteil: Es hat sich gezeigt,

dass das Problem unterschätzt wird. Es liegen jedoch

wenig bis keine epidemiologischen Daten aus der

Schweiz zu Kindern von psychisch Kranken vor, es

fehlt an Wissen über den praktischen Umgang mit

betroffenen Kindern, es fehlt an aktivem Handeln von

Fachleuten – auch Kinderärzten – und der Zusammen-

arbeit zwischen den jeweiligen Versorgungseinrich-

tungen im psychosozialen Bereich für Kinder und

Erwachsene.

Man weiss also noch viel zu wenig über Kinder mit ei-

nem psychisch kranken Elternteil. Die Verfasser der

Studie schlagen vor, ein Frühwarnsystem einzuführen:

Mehr Wissen über das Thema ist notwendig, ebenfalls

braucht es ein Angebot an konkreten Hilfen und eine

aktive Kooperation unter Fachpersonen. Gemeinden,

Fachleute und Institutionen sollten mehr Verantwortung

dafür übernehmen, dazu müssen sie zunächst einmal

für das Thema sensibilisiert werden.

Alexandra Suter

Bericht zum Thema auf Seite 24f.

Kurzfassung der Winterthurer Studie «Kinder psy-

chisch kranker Eltern» im Internet unter:

www.hssaz.ch/home/htm/232/de/Publikationen-

Detail.htm?Publikation=9418

Wenn Eltern psychisch krank sind
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